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 Logistik als Hauptprozess, Renditehebel und Wettbewerbsfaktor

 Logistikkonzeption der Zukunft

 Stellhebel und Potenziale
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Der Logistikmarkt in Deutschland wächst von 225 Mrd. € aus weiter jährlich um 2-3 % und bleibt größter 
europäischer Logistikmarkt (von 930 Mrd. €) und somit viertgrößte Branche

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik

Die zentrale Hub-Lage zu mehreren europäischen Transport-

Korridoren und die gut ausgebaute internationale Infrastruktur 

tragen dazu bei, dass die Logistik in Deutschland und Europa an 

Wachstumskraft und Bedeutung nicht wesentlich verliert.

Gründe für den anhaltenden Logistik-Boom in Deutschland und 

Zentraleuropa sind:

 Zentralposition in mehreren Transport-Korridoren, z.B.

 Korridor II: Deutschland – Polen – Weißrussland – Russland – Asien

 Korridor III: Deutschland – Polen (Süd) – Ukraine (Kiew)

 Korridor IV: Deutschland – Tschechien – Ungarn – Rumänien – Türkei

 Korridor X: Deutschland – Österreich – CEE – Griechenland – Türkei

 Rückwärtige Verteilfunktion für ARA-Häfen und die deutschen Häfen

 Drehkreuz zwischen Häfen und Korridoren

 Boxenstopp des Welthandels

 Multimodale Infrastruktur mit modernisierten Railports und Binnenhäfen

 Ausbaufähiges, aber bereits gut funktionierendes Straßen- und Schienensystem
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 Trends und Strategien (BVL-Studie) der Logistik

 SCM-Zielsystem (COQ, Qualität-Kosten-Zeit, Zielquadrart inkl. Bestände)

 Kostentransparenz: 4K = Kenner-Können-Kosten-Kappen

 Stellhebelkonzepte, Maßnahmenbibliotheken und Good Practices

 Lean Logistics, Standardisierung, Baukastens-Systeme für Produkte und Prozesse

 Liefertermintreue, OTIFEF-Ansatz

 Make-or-Buy – die richtige Balance zwischen Eigenkompetenz und Partnerschaften

 Dynamische Logistikplanung vernetzt mit agiler Produktionsplanung (OPL)

 Big Data

 Neue Technologien in der Logistik

 Transportmanagement TMS und Netzwerksteuerung

 Globalisierung und internationale Lieferketten

 Standortlogistik, Yard Management und innerbetrieblicher Transport

 Leitstand – Konzepte, Varianten, Erfolge

 IT-Support für die Logistik und ERP-Performance

 Industrie 4.0 – Smart objects, BHM und die Welt der Dinge

Aktuelle Themen der Logistik und des SCM (Verbände, Presse, Projekte)

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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 Kundenanforderungen als Treiber
 Steigende Erwartungen
 Zielsystem
 Messbarkeit

 Vernetzte Prozessketten
 Vernetzungsbilder
 Partner
 Informationslogistik

 Kostendruck
 Transparenz
 Hebel
 Benchmarks und Best Practices

 Globalisierung
 Beschaffungsmärke
 Produktionsverbund
 Distributionsmärkte

 Qualifikationen und Skills
 Engpässe
 Talent management
 Profile und Skills

Die Themen der neuen BVL Logistikstudie

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik

 Volatilität
 Wandel, Volatilität und Komplexität
 Beherrschung
 Prognosesysteme

 Nachhaltigkeit
 Definitionen und Verständnis
 Strategie
 Messbarkeit und Reporting

 Risiken in der SC
 Transparenz und Mapping
 Beherrschung
 SCRM

 Technologie
 Big Data und IT
 Ausrüstung der Fördertechnik
 Transportsystem und Equipment
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Die ertragsgefährdende Sandwich-Position von Industrieunternehmen zwischen Kunden 
(Weiterverarbeitung und Handel) und Rohstoffmärkten macht die Logistik zum Erfolgsfaktor

Die Supply Chain bietet, zusammen mit der Logistikkette als Herzstück, breite und 

wirkungsvolle Potenzialfelder in dieser Zwangslage zwischen den Märkten.

In den Branchen wirken sich diese Treiber und Druck-Szenarien unterschiedlich aus, stark 

geprägt von den Verhaltens- und Reaktionsmustern der alten und vor allem neuen Player.

Folgende 3 Beispiele zeigen z.T. 

umbruchartige Entwicklungen:

 Prozessindustrie:

Der Spagat zwischen Rohstoffpreisen und 

wachsenden Kundenanforderungen erhöht 

den Druck auf die logistische Prozesskette.

Im Produktions-Kernprozess kann oft nich 

weiter automatisiert werden.

 Holz- und Papierindustrie:

Der Logistikkostenanteil steigt aufgrunf der 

Rohstoff- und Produktbeschaffenheit auf 

teilweise über 20% an.

 Textilindustrie:

Die Vertikalisierung treibt das logistische 

Modell zu Höchstleistungen, Hersteller 

müssen fast alle Flächen direkt managen, 

gleichzeitig Stoffe, Zutaten und Kollektions-

artikel weltweit beschaffen.

 Kfz-Zulieferer:

OEMs reduzieren die Abrufmengen und üben 

starken Kostendruck aus, während Rohstoff-

preise und hohe, globale Transportkosten die 

HK-Basis hochtreiben.

Die Sandwich-Position in der integrierten Wertschöpfungskette

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Durch die notwendige Orchestrierung von Planung, Auftragsmanagement und Logistikkette ergibt sich 
ein 3-Kreis-System, das die Aufgabenstellung von Logistik- und SCM-Funktionen bestimmt

Planung Auftragsmanagement Logistikkette

 Logistikarchitektur

 Lagerorganisation

 Routings/Knoten

 Modul-Mix

 Bestandsmanagement

 Auftragsakquisition

 Auftragseingang/           

-clearing

 Auftragsbetreuung

 Forecasting

 Absatzplanung

 Bedarfsplanung/ 

Programmplanung

 Gegenstromverfahren

Develop Sell Source Procure Make Deliver Serve Recycle

 Aus fragmentierten Einzelfunktionen werden Prozessketten

 Alle Ebenen des SCM können durchgängig gestaltet werden

 Die Aufgaben der SCM-Abteilung werden anspruchsvoller und komplexer

ADM LOG

PLG

SCM-Dach

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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3-Kreis-Systeme des Supply Chain Managements

 In vielen Branchen wachsen die operativen Managementsysteme immer stärker zusammen (verzahnte 

Regelkreise)

 Dieser Trend wird bestimmt durch den immer stärker werdenden Druck zwischen Lieferanten- und Kunden-

märkten und der immer enger vernetzten Prozesskette

OPL ADM

LOG

3-Kreis-Modell A

Einkauf OPL

LOG

3-Kreis-Modell B

3-Kreis-Variante

Kunden-getrieben

3-Kreis-Variante

Prozess-getrieben

Gesamtheitlicher SCM-Ansatz in affinen Branchen

End-to-End

OPL: Operative Planung (Demand Management)

ADM: Auftragsdurchlauf-Management (Customer Service)

LOG: Logistik

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Die Logistik zu einem starken Rentabilitätshebel: zwischen 1 und 2 % Renditepunkte auf Basis von 12-22% 
Kostenpotenzialen nach den Erfahrungen der Branche

Kostenstruktur

Entkoppelung der 

logistischen Wertschöpfung

Hebelsystem durch 

Orchestrierung

Ertragssteigerung/ 

Rentabilität

Kostendruck und 

Wettbewerb in den 

Prozesskosten/Stücklisten 

pro Produkt/SKU

Hebelgröße/Manövrier-

Masse größer

Hebelwirkung größer Logistik-Effizienz kann zu

1-2% zusätzliche Rentabilität 

führen

 Mix-Effekte

 1+1 = 3 Effekte

Hebel

2,0
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11-14%
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Prozessketten-Sicht

Module

SCM 3 Kreisi.e.S.

7%

12%

5%

16%

60%
Material-
einkauf

F+E
Profit

Verwaltung/ 
Vertrieb

Herstell-
Kosten

Kostenstruktur

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Potenziale und Zielkorridore: Die Projektpraxis zeigt Potenziale von durchschnittlich 18% - abhängig von 
Ausgangslage und Umsetzungsdynamik

BL = Beschaffungslogistik; LL = Lagerlogistik;  IL = Intralogistik;  DL = Distribution/Expediting;  VAS = Value Added Services

Quelle: Exxent Auswertung und Framework

 Warehousing

 Flächennutzung

 Werksverkehr

 VWB-Transporte

(Lohnfertiger)

 Eingangsfrachten

 Warehousing

 Abwicklung

 Einstandspreise

 Warehousing

 Bestandskosten

 Ausgangsfrachten

 Ladungsverkehr

 Transparenz

 Transaktions-

kosten

 Kalkulation/ 

Verrechnung

 Schnittstellen-

kosten

 Losgrößen

 Verschwendungs-

quellen

Prozessketten-

spezifisch
Querschnittlich

Logistikpotenziale

Kosten/Leistung

Potenzial

BL

Potenzial

LL/IL

Potenzial

DL
Steuerung Spill overs

Potenzial

VAS

 Flächennutzung

 Werksverkehr

 Faktorkosten
Auswir-

kungen

Quick 

Wins

1 Jahr

2-3 Jahre

5-10% 4-8% 3-6% 1-3%  10-15%  5-10%

+10-15% +8-12% +6-10% +5-10%

+10-15% +10-15% +10-12% +5-10%

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Für das gesamte Logistiksystem des Unternehmens ergibt sich folgendes Stellhebelkonzept

Logistisches Zielsystem

Better Faster Cheaper

C

O

C

D

 Einrichtung von Service and

Distribution Center (SDC)

 Schließung ineffizienter Läger

 Fremdvergabe Werkslogistik 

an SDC-nahen Standorten

 Verknüpfung Warehousing 

und Packaging

 Bündelung heutige Einzelrela-

tionen zu Routen mit Haupt-

läufen

 Einführung fahrplanartige 

Verkehre 

 Linien

 Rundläufe

 Paarige/Dreiecksverhalten

 Sendungskonsolidierung und 

Hauptläufe über Schiene, 

wenn wirtschaftlich

 Einsatz unbegleiteter 

Transporte für verpackte 

Ware (mittelfristig auch Bulk)

 Nutzung Short-Sea-Option

 Konsolidierung Teilladungen 

zu Ganzladungen

 Reduktion Teilladungen/ 

Kleinsachen

 Optimierung Transport-

technik

 Einsatz weniger Dienstleister 

als strategische Partner bei 

Transporten und Lagerbetrieb

 Längerfristige Bindung durch 

Kontraktlogistik

 Einsatz Logistikleitstand

SDC

1 PL

2 PL

3 PL

Konsolidierung Lager-
struktur u. Technologie

Routing
Multimodal-/

Verkehrsträger
Loading LDL-Partnerships

1 2 3 4 5

••

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Herausforderung: Der richtige Pfad optimiert die Kostenposition bei besserer Leistung

Cost-to-Serve-getrieben/ 

Leistungsgetrieben

Best-in-Class/Champion

SLA-optimiert

Fit-for-Purpose:

Kostenminimierung

Kosteneffizienz
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ss
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e
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e
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F
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Weitere künftige Anforderungen/ Leistung

Negativ-Szenario:
Überproportionale Kosten-
entwicklung „Cost-to-Serve“

Zielstufe C:
Gleiches Kostenniveau bei 
besserer Leistung

Zielstufe B:
Kostensenkung bei besserer 
Leistung

Zielstufe A:
Kostenoptimierung bei 
bester Leistung  

Leistungs-

niveau

Gesamt-

kosten in 

Mio. €

Vertikalisierung/Direktlogistik/Neue Kanäle

Internationalisierung/Drittgeschäft

SCEM/Reaktionsfähigkeit

Kühlkette/Temperatur/GMP

OTIF/5R

40

45

50

55

60

65

70

75

80

2008 2009 2010 2011 2012

Erhöhte Anforderungen Lösung der Herausforderungen

Steigende Kosten versus Zielkorridor
Transformation zur

Ziel-/Kostenoptimierung
ZIEL

NOW

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Ziel-Hebel-System: Das Zielsystem bestimmt die Stellhebel der neuen Logistikkonzeption

 Die Stellhebel für die neue Logistikkonzeption werden nach der Entkopplung aus den Zielen und Visionen 

abgeleitet

 Stellhebelkonzepte für einzelne Pharmaunternehmen unterscheiden sich je nach Ausgangssituation und 

Zielsystem deutlich

Ein logistisches Zielsystem in der Pharma Ein mögliches Ziel-Hebelsystem

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Module in der Logistik-Optimierung

SCM-Wertstrom-Optimierung

12 Module der Logistik-Konzeption

OPL

Operative 

Planung

SLA

Service 

Level 

Agree-

ment

SRM

Supplier 

Relation-

ship-

Mgmt.

LLS

Logistik-

Leitstand

BL

Beschaf-

fungs-

logistik

LL

Lager-

logistik

WVL

Werks-

verkehrs-

logistik

IL

Intra-

logistik

DL

Distribu-

tions-/ 

Retro-

logistik

VAS

Value 

Added 

Services

ADM

Auftrags-

durchlauf-

Manage-

ment

SPO

Spill-over 

Effekte

Logistik-vorgelagerte Module Synergie-ModuleLogistische Kernprozess-ModuleIII III

 Unterschiedliche Ansatzpunkte, die je nach Aufgabenstellung und Projektsituation zu kombinieren sind

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Module I – Vorgelagerte Prozesse: Operative Planung

FIP: Forecast Information Providing

SOP: Start of Production

LSM: Launch Site Management

 Betrachtung der Chemie-Planungssysteme in der System- und Prozessperspektive

 Die Komplexität der Chemielandkarte stellt hohe Anforderungen an ein integriertes Supply Chain Management

 Die Rolle des SCM in der Chemie-Planung liegt in der Vernetzung der Einzelpläne

APL: Absatzplanung rollierend

HC: Home Country

ADM: Auftragsdurchlauf-Management

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Module I – Vorgelagerte Prozesse: Auftragsdurchlauf-Management

 Kurze Auftragsdurchlaufzeiten mit minimaler Fehlerquote bei geringen Prozesskosten können nur durch hohe 

Standardisierung und eine enge Verzahnung mit dem Planungsprozess erreicht werden

 Ziel ist eine möglichst hohe Bündelungsrate der Aufträge

 Durch eine gezielte Analyse aller am Auftragsdurchlauf beteiligten Wertschöpfungsstufen und Prozesse (5-Stufen-

Systematik) lassen sich erfahrungsgemäß große Potenziale realisieren und die Servicequalität verbessern

Customer Service-Prozess als Teil des Auftragsdurchlaufs im Vorher-Nachher-Vergleich:

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Module I – Vorgelagerte Prozesse: Supplier Relationship Management (SRM)

 SRM umfasst die strategische Planung und zentrale Steuerung der Beziehungen zu den Lieferanten mit dem Ziel 

einer optimalen Anbindung aller Lieferanten an das Unternehmen

 Wichtigste Stellhebel sind dabei die unterschiedlichen Anlieferszenarien

 Die Anlieferszenarien werden je nach Wert bzw. Komplexität und Planungssicherheit des zu beschaffenden 

Materials/Stoffs festgelegt

Lieferant

Externe

Interne

Chemie 

Zentral-

lager zur 

Produk-

tionsver-

sorgung

Direktanlieferung

Milk-Run Direkt

Cross-Dock Direkt CD

Komplexität

Konzept C

z.B. Milk-Run

Konzept D

z.B. Kanban

Konzept A

z.B. Direktanlieferung

Konzept B

z.B. Zentrallager

V
e
rs

o
rg

u
n

g
sr

is
ik

o

Beschaffungsvolumen

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Module II – Logistische Kernprozesse: Logistischer Leitstand

 Logistischer Leitstand folgt der Logik des bekannten Produktionsleitstands

 Er stellt ein logistisches Frühwarnsystem im Sinne des „Tracking + Tracing“ entlang der gesamten Supply Chain 

dar

 IT-Lösungen gehen meist nicht aus den ERP-Systemen hervor, sondern sind oftmals in die T+T-Systeme der 

Logistikdienstleister integriert

Supply Chain Management – Modulkette

OPL SLA SRM LLS BL LL WVL IL DL VASADM SPO

Routing-

Label

Proaktive Gegensteuerung

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Module II – Logistische Kernprozesse: Lagerlogistik und Intralogistik

Bemerkungen

 Trennung der Produkte wo erforderlich

 Einrichtung von Kühl- oder Wärmeläger, wenn 

erforderlich

 Dargestellte Module standortspezifisch unter-

schiedlich

 Integration VAS-Ketten

 Packaging

 POD (Print on Demand)

Beispiel eines SSC (Logistische Fabrik)

Gleis-

anschluss

Cross

Docking

LKW-Verladung

Regal-Lager
Kühl-Lager

Retro-Logistik

Retouren

Verpackungs-

materiallager

Umpacken 

Umfüllen

Bulk-

Bereich

Bereitstellen

Verpackungsstraßen

POD-Center
Sonderdienste 

(Möbel, …)

Letter-

Office

KEP-Lines

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Module II – Logistische Kernprozesse: Distributionslogistik und Transport

Die Transportlogistik bietet ein breites Optimierungsfeld: 

Transportkosten

Anliefer-

konzept

Standardisierte 

Transportketten

Gebietsspediteur-

wesen

Frachtbörse

Adaptive, flexible 

IT-Lösung

Milk-Runs

Zentrallogistik/ 

Logistikcenter

Supply Chain Event 

Management

LKW-/Material-

Disposition

Behälter

Füllgrad-

optimierung

Varianten 

Spezialbehälter

Stapelfaktor

Fläche- und 

Höhenstand

Varianten 

Standardbehälter

Leergut-

Rückführung

Umpacken

Ausweich-

verpackung

Eingesetzte 

Technologien

Rollboden

Warehouse on 

Wheels

Jumbo-LKW

Tracking & 

Tracing

Softwaregestützte 

Tourenplanung

Standardisierte 

Barcodes

Etiketten-

standards

RFID-

Einsatz

Lieferstruktur

Stückgut/Teilpartie 

Komplettladung
Teilspektrum

Lieferbe-

dinungen

Lieferintervalle

Lieferanten-

standorte

Bestellhäufigkeit

Anzahl der 

Lieferanten

Räumliche 

Verteilung

Wareneingang

LKW-

Entladungen

Vorgezogener 

Wareneingang

Rampen-

kontakte
LKW-Standzeiten

LKW-

Leitstand

Layout

Zeitfenster-

Steuerung

ID-Techniken

Umschlags-

konzept

Staplereinsatz
Kombinierter 

Ladungsverkehr

Min/Max-

Steuerung

Umschlagstechnik

Verbrauchs-

bereitstellung

Gleisanbindung

1:1 Vollgut/ 

Leergutaustausch

Sendungs-

volumen Fixer Liefertag

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) und Logistik
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Modul Frachten: Verstärkung der Verhandlungsbasis und -techniken für den Logistikeinkauf im 
bestehenden LDL-Portfolio als begleitende Sofortmaßnahme

Bemerkungen

 Durchgängige Kostentransparenz als 

Basis für zielgerichtete Preisverhand-

lungen 

 Lohnkosten bereits größtenteils 

optimiert (Qualitäts-Risiko bei 

Dumping/LCC-Maßnahmen)

 Kraft- und Betriebsstoffe verur-

sachen ca. ¼ der Gesamtkosten 

 Senkung des Kraftstoffverbrauchs 

durch optimalen Reifendruck, 

Fahrertrainings, etc.

 Nutzung von Preisvorteilen in 

bestimmten Ländern (z.B. 

Luxemburg, Österreich)

 In den 43% der administrativen 

Kosten sind mind. 5% Kosteneffizienz 

zu erwarten (Kontrakt-/Forecast-

effekte)

 Unterstützung des verladenden 

Unternehmens durch:

 Forecasts (Termine, Laderaum-

senkung)

 Hinweise auf alternative Finanzie-

rungsmöglichkeiten, Wartungs- u. 

Serviceverträge, etc.

Kostenstruktur im Fernverkehr [in %]

100%

Lohnkosten Diesel Rest

33%

24%

43%

33%

12%

9%

6%

6%

5%

24%

3%
2%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Gewinn

Reifen

Versicherung

Verschiedenes (Lizenzen, Reinigung, Maut etc.)

Reparaturen/Wartung

Abschreibungen

Verwaltung und Zinsen

Kraft- und Betriebsstoffe

Lohn- und Lohnnebenkosten Fahrer
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Module III – Synergie-Module: Synergien und Spill-over-Effekte auf andere Funktionen

Synergien mit Value Added Services (VAS) und Spill-over-Effekte auf andere Funktionen verstärken den Rentabilitätshebel der 

Logistikkonzeption:

Ausstrahlungseffekte (SPO = Spill Over) auf andere Funktionen und Value Streams bewirken Leverage-Vorteile durch 

verkettete Wirkungsmechanismen:

Verwaltung

 Rechnungsprüfung, -bearbeitung

 Statistische Pflicht-Meldungen

Einkauf

 Entlastung Bestellabwicklung

 Volumenbündelung, e-Procurement

 Bestandsoptimierung

Value Added Services (VAS)

 Verpackung/Umpacken

 Behälter-Service

 Produktionsver-/-entsorgung

 Lohnfertigung

Produktion

 Planungssicherheit

 Versorgungssicherheit

 Flächenoptimierung

Vertrieb

 Operative Unterstützung POS/Outlet

 Betrieb von Kundenlägern, Konsignation

 Entlastung in der Kommunikation im 
Chain Management durch Tracking + 
Tracing/ Logistischer Leitstand
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Stellhebel des neuen Bestandsmanagements: Die Segmentierung der Bestände erlauben die gezielte 
Analyse von Problemfällen (Beispiel)

Reichweite Abgangswert

Bestandswert

Reduktionspotenzial 

obsoleter Bestand

Reichweitenreduzierung 

für Schnelldreher

Gesamtbestand
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Um eine fundierte Grundlage für ein Logistik-synchronisiertes Bestandsmanagement zu haben, müssen 
die Ursachen und spezifischen Bestandstreiber ermittelt werden

Bestände

Lieferanten

 spezifische Fertigung

 lange 

Wiederbeschaffungszeit

 hohe Lieferlosgrößen

 unsicherer Beschaffungs-

markt

 Schwankungen der 

Weltmarktpreise

Vertriebsverhalten

 hohes Sicherheitsdenken

 übertriebene Umsatz-

orientierung

 hohe Lieferservice-

forderungen

Transporte

 Große Transport-

entfernungen

 Notwendigkeit zur 

Auslastung der 

Transportmittel

Einkauf

 übertriebene Fixierung 

auf Einstandspreis

 Ausnutzen von 

Staffelpreisen

Produktion

 hohe Losgrößen

 lange Durchlaufzeit

 Senkung der Fertigungs-

kosten

 technologische 

Rahmenbedingungen

Planung

 schlechte Daten

 mangelnde Aktualisie-rung

 unberechenbarer Markt

 schnelllebiger Markt

Produktspezifikation

 zeitlich begrenzte 

Verfügbarkeit

 Bevorratungszwang (z.B. 

Ersatzteile)

 Reifung durch Lagerung

Kundenanforderungen

 spezifische Produkte, 

Produktvielfalt

 kurze Lieferzeiten

 hohe Flexibilität

 unberechenbarer Bedarf

Dispositionsverfahren

 ungenügende Daten

 falsche Daten

 falsches Dispoverfahren

 unklare Verantwortlich-

keit
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Aufbau eines neuen Gesamtkonzepts für das Bestandsmanagement

Bestandsmanagement

Bestandspolitik Bestandsverantwortung Buchungssystematik Bestandsmonitoring

 Gezielte Planung und 

Steuerung von Material-

puffern

 Verlagerung von Beständen 

möglichst an den Anfang 

der Wertschöpfungskette

 Festlegung der Bestands-

ziele abhängig von Durch-

satz, Haltbarkeit, Planungs-

sicherheit 

1 2 3 4

 Zuordnung der Verantwor-

tung für korrekte Disposi-

tion der Bestände und 

ordnungsgemäßen Nach-

weis der Bestände an 

betroffene Personen

 Klärung der Rollen- und 

Funktionsaufteilung

 Lückenlose Verbuchung und 

Nachweis der bewegten 

Bestände

 Zuverlässige Datengrund-

lage für die Prüfung und 

Disposition der Material-

verfügbarkeit für die 

Planung

 Erhöhung der Bestands-

sicherheit über die kom-

plette Prozesskette

 Laufende Überwachung und 

Auswertung der vorhan-

denen Bestände mit dem 

Ziel, Bestände gezielt zu 

steuern

 Erkennen von Fehlentwick-

lungen und Ergreifen von 

Gegenmaßnahmen
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Der Einsatz von Logistikdienstleistern/Kontraktlogistik basiert auf den unterschiedlichen Anforderungen 
von Standorten (DCs/RDCs) bzw. Standortgruppen

1 PL

2 PL

3 PL

Logistics Solution 

Provider

Carrier Operator
Solution-

Provider

Relative Größe 
des Geschäfts-
feldes

Leistungsspektrum und Integrationstiefe

Komplexität

Leistungsspektrum

Operations – Strategie und Integrationstiefe

fit-for-purpose cost-to-serve

Steuerung & 

Koordinierung

Lösungen/

Konzept-Design

Operations/ 

Umsetzung

Mega-

Carrier

2PL 

(MC)
Spedi-

teure

2 PL (T)

Lösungs-

integrato-

ren LLP

Solution Provider/ 

Dienstleister

3 PL

Trans-

porteure

1 PL

System/

IT-Integra-

toren

4 PL

Leistungsspektrum des KLs/der DCs/RDCs

Standort 1 Standort 2 Standort 3 Standort n

Mehrfachrolle des Lösungsanbieters

Transport

Warehousing

Fulfillment

VAS
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Die Leistungspalette der Logistikdienstleister wurde in den letzten Jahren erheblich vertieft

L
e
is

tu
n
gs

-
u
n
d
 G

e
sc

h
äf

ts
m

o
d
e
lle

1995 2005

Integrationspotenzial der LDL in die Wertschöpfungskette der Kunden

Transport + Umschlag
 Landverkehre

 See-/Luftverkehre

 Import-/Exportabwicklung

 Cross-Docking

Lagerbetrieb
 Wareneingangshandling

 Bestandsverwaltung

 Kommissionierung/

Pick & Pack

 Versandabwicklung

Logistische 

Primärleistungen

Klassische Bündelung in 

der Primärlogistik

 Kundenspez. Gesamt-

lösung (Fulfillment)

 Übernahme von inte-

grierten Prozessketten

 Risikoübernahme in 

langfristigen Beziehungen

 Kundenspez. Ausrichtung 

der Assets (Lagertechnik, 

Ladungsträger)

 Branchenspezifi-

sche Konzepte

 Temporäre Projekt-

partnerschaften

 Einstiegsmodell in 

Kontraktlogistik

 Event-Logistik

 Auftragsgetriebene Dienstleistungen

 Verkehrsträger-spezifische Partner-

schaften

 Paketedienst-Netzwerke

 Warengutspezialitäten

 „One-Stop-shopping“ bzw. Single-

Point-of-Entry“ für komplette 

Transportkette

Kunden-getriebene Auftragslogistik

Spezialisierte Projektlogistik

Lösungsgetriebene Kontraktlogistik

Sammelgut
Carrier/Ladungs-

träger/Logistikzentren

Fulfillment-

Services

Projekt-

Lösungen

Solution-

Providing

Prinzip Leistungsergänzung via Value Added Services (VAS)

Physische VAS
 Labeling

 Endmontage

Informationstechnische VAS
 Tracking & Tracing

 Auftragsabwicklung

 Fakturierung

 Koordinierung

 Qualitätskontrolle

 Verpackung
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Die frühzeitige Einbindung von Dienstleistern ermöglicht die Nutzung weiterer externer Kompetenz in der 
Konzeptionsphase

Umsetzung und 

Controlling

Vertrags-

gestaltung

Detailfestlegung

der Prozesse 

und Schnittstellen

Selektion + Kon-

zeption mit Out-

sourcing-Partner

Abschätzen und 

Verifizieren der 

Nutzenpotenziale

Erstellen des 

Outsourcing-

Konzeptes

Definition Out-

sourcing-Felder vs.

Kernkompetenzen 

 Modellierung 

Prozessland-

karte

 Erfolgskritische 

Prozesse/Kern-

kompetenzen

 Szenarien der 

Kostenentwick-

lung

 Outsourcing-

Felder

 Zielmodell

 Auszulagernde 

Prozesse

 Schnittstellen

 Anforderungs-

profil/Lastenheft

 Risiko-

Einschätzung

 Messkriterien

 Verifizierung

der Kostenein-

sparungs-

potenziale

 Beschreibung 

Nutzen

 Shortlist

 Ausschreibung

 Konzeptbe-

wertung

 Gemeinsame 

Konzeptions-

entwicklung

 Arbeitskonzept

 Regeln

 Implementie-

rungsplan

 Letter of Intent 

(LOI)

 Logistik-Vertrag

 Asset-Deal

 Pflichtenheft

 Projektmanage-

ment

 Milestones

 Review

 Messen

Konzept-

input

Lastenheft Nutzen Partnerauswahl 

und gemeinsame 

Konzeption

Effizienter 

Projektablauf

Vertrags-

werk

Key 

Performance 

Indicators

Zentrales Element: Konzeptwettbewerb 

ausgewählter Dienstleister
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Standort-/funktionsspezifisch können dabei unterschiedliche Modelle zum Einsatz kommen

Design

Coordinate

Operate

Carry

*)  Lead Logistics Provider

LDL-Einsatzmodell

im Warehousing/

Distribution Center

 Kontraktlogistiker

 Solution Provider

 Asset Holder

 Personalverantwortung

 Leitstand

 Steuerungsaufgabe

 Keine Operations

 Kein Asset Holder

 Betreiber

 Operator, Carrier

 Segmentverantwortung

 Assets und Personal im 

Segment

 IT beim Verlader

3 PL LLP*) 2 PL 1 PL

 Reiner Carrier im 

Warehouse

 Fuhrparkmodelle 

(Fahrender Stapler)

 Servicemodelle in der 

Intralogistik-Technik

D

C

O

C

D

C

O

C

D

C

O

C

D

C

O

C
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Die 7 Bausteine der Kontraktlogistik haben sich in den vergangenen 10 Jahren als Lösungs-bausteine 
herausgebildet und werden in der Praxis nach dem „Lego-Prinzip“ unterschiedlich konfiguriert:

Zielsystem

der Partner

Logistik-
Konzeption

Supply Chain Map

 Wertstrom-Design

 Pflichtenheft

 Prozess-Handbuch

Controlling und 
Reporting

Organisation

 Teams

 Verantwortungen

 Strukturen LDL-Konstellation

 1-4 PL

 LLP

 Subcontractors

 KPIs

 Jour Fixe/Review

 Risk Control

 Elemente

 Stellhebel

 Module
Kontrakt-System

 Logistik-Vertrag

 Asset-Deal

 Anlagen
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Excellence in der Logistik

Inhalt

Wertstrom-Design der Verpackung

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit 

Exxent-Methode Wertstromanalyse

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) 
und Logistik
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Verpackung – „Die Haut des Produktes“

Transportverpackung

 Mechanischer 

Transportschutz

 Bruchminimierung

 Schutz der Verkaufs-

verpackung und des 

Produktes gegen 

Umwelteinflüsse

 Zusammenhalt von 

Einzelgebinden

 Leichtere Handhabung

 Stabilität

 Stapelfähigkeit

 Elektronische Erfass-

barkeit

Produktverpackung

 Optische Produkt-Darstellung

 Kommunikation (Gewinnung 

Aufmerksamkeit) 

 Werbung

 Beschreibung der Produkt-

Eigenschaften

 Nutzen-Präsentation

 Information zu Inhalt

 Information zur Haltbarkeit

 Preisdarstellung

 Darstellung Zusatznutzen

 Garantiefunktion

 Transport-/Lagerhinweise

 Ökologische Informationen

 Elektronische Erfassbarkeit

Kernprodukt

Transportschutz

Transport- und Stapelverpackung

Verkaufsverpackung/TRAY

Schutzverpackung Produkt

Etikett, Siegel, MHD

Direkte Produktverpackung

mit Verschluss

Transportbehältnis

Wertstrom-Design der Verpackung
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Verpackungskosten aus der TCO-Perspektive eines Lebensmittel-Herstellers

Ext. Wirk-
stoffher-
stellung

Verpak-
kungs-

material/
Gebinde

Material-
lagerung/

-
versorgung

Fertigung Abfüllung
Rohstoff-

Transport/ 
Umschlag

Zutaten

Groß-
handel/

-
abnehmer

Zentral-
lagerung

LEH/
Outlets

Entsorgungs-
logistik,

End-Nutzer

Abfüll-
abnahme

1

7
6

5
4

3
2

Materialkosten 

der Verpackung

Beschaffungs-/ 

Prozesskosten 

der Verpackung

Handlings-/ 

Prozesskosten 

der Verpackung

Logistik
Lageru

ng
JITDispoPlanung

S  U  P  P  L  Y    C  H  A  I  N

∑ Kosten 

Verpackung

3 4 5 6 721

3 4 5 6 721

Wertstrom-Design der Verpackung



Copyright © 2014 by Exxent Consulting GmbH
33

exxent-consulting_scm-und-logistik_broschuere_expertise-logistik_150615

Exxent-Framework Verpackung: Verpackungslösungen

Sourcing-Hebel

 Lagerung

 Einkauf

 Transport

 Entwicklung

 Verkauf

 Balance regional/ 

national/global

 Optimierung 

Anzahl

 Reduzierung 

Abhängigkeit

 Strukturelle 

Ausgewogenheit

 Reduzierung Be-

schaffungsrisiko

 Qualitäts-

sicherung

 Engpassver-

meidung

 Ausschreibung

 Jahresverträge

 e-Commerce

 Verhandlungs-

strategie

 Broker/Makler

 International 

Procurement 

Office (IPO)

 Internes „Cost 

Sourcing“

 Lieferanten-

analyse

Rahmen-

verträge

Bündelungs-

modelle

Lieferanten-

portfolio

Create 

Competition

Low-cost 

Countries

Material-

konzept

 Modulare Verp.

 Typisierung

 Standardisie-

rung

 Lean Products

 „Fit-4-Purpose“

 DTC

 Anpassungs-

fähigkeit

 Flexibilität

 Wissenstransfer

 ASIA-Sourcing

 EE-Sourcing

 EMEA-Sourcing

 Währungs-

schwankungen

 Kriminalität vs. 

Qualität

 Politische 

Instabilität

 Qualitäts-

anforderungen

 Abnahmemenge

n

 Preisstabilität

 Laufzeiten

 Sicherheit

Prozess-Hebel

Verpackungslösungen

Lean-

Faktoren

Tech-

nologie

Auto-

mation

Out-

sourcing

 Kürzere 

Durchlauf-

zeiten

 Stabilität

der Arbeits-

abläufe

 Flexibilität

 Planmäßigkeit

 Standardisierte 

Prozesse

 Einführen 

neuer Tech-

nologien

 Optimie-

rung vor-

handener 

Maschinen

 Maschi-

nelles 

Handling

 Transport

 Lager-

haltung

 VAS
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Positionierung der Verpackungsarten in der Wertschöpfungskette und im Beschaffungsmarkt

Globaler 

Anbietermarkt

Nationale 

Lieferantenvielfalt

Regionale, mittel-

große Lieferanten

Lokale 

Kleinanbieter

Nationale 

Spezialisten

Regionale 

Spezialisten

Sourcing-Stoßrichtung
III

II

I

Kartonagen

Kunststoff-
Behälter

Etiketten

Glas

Metalle

Folien

Hölzer

Produkt-
verpackung, 

z.B. Vakuum-
klick

Schutzve
rp. 

Produkt

Verkauf
sverp./T

RAY

Transport-
u. 

Stapelverp.

Transport
-schutz

Transport
-behältnis

Etikett, 
Siegel, 
MHD

Produkt-
verpack

ung

III. LCC-Sourcing: Global 

Sourcing

III

II. Änderbare Beziehungs-

strukturen

 Contracting/Packings/ 

Create Competition

II

I: Sensible Speziallösungen 

und langfristige 

Lieferantenbeziehungen

 Optimierung der 

Partnerschaft

I

Struktur des 

Beschaffungs-

marktes
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Fallbeispiel 1: International agierendes Markenartikel-Unternehmen aus der Nahrungsmittel-
industrie

 Konsolidierung + 

„Best-Price“-Modell

 Lieferantenwechsel

 Substitut-Produkt

 Automatisierung (ROI)

 Mehrweglösung

I

III

II

IV

V

35%

15%

5%

15%

30%

Einflussfaktoren auf Einspa-

rungspotenzial und ihre Wirkung

∑ Einsparung = 100%

Gesamtheit 

der 

Verpackungs-

kosten

Gesamtheit 

der 

Verpackungs-

kosten

Optimierungsprozess

100%

82%

ca. 18%

Lösungsansätze

 Schaffung Transparenz

 Änderung Beschaffungspolitik

 Konsolidierung Verpackungsvolumen

 Maschinenoptimierung

 Re-Organisation Verpackungsbereich

 Schulung Mitarbeiter im Einkauf und 

im Verpackungsbereich

 Gesamtumsatz: ca. 1.500 Mrd. €/Jahr

 Anteil der Verpackungskosten an den Gesamtkosten: ca. 20-25%

 18% Einsparung im 1. Jahr

I

II
III

IV
V
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Fallbeispiel 2: Internationaler Lebensmittelhersteller in der Süßwarenbranche

Herausforderungsfelder

 Wenig standardisierte, interne Abläufe/ 

Prozesse

 Unübersichtliches Lieferantenportfolio

 Unterschiedliche Vertragslaufzeiten

 Gewachsene Stand-alone-Lösungen

 Geringer Automatisierungsgrad

 Hohe Verpackungsmittelvielfalt

 Produktionsgesteuerte Anlieferungspflicht

 Wenig Vorratshaltungsmöglichkeiten

 Junges Einkaufsteam

Manueller Verpackungsaufwand

Gesamtkosten

Verpackungskosten

ca. 5%

Materialeinkauf

Lagerung

Behälter-Reinigung

Kartonagen

Folien

Glas

Mehrweg-Behälter

Kunststoffe (Eimer, Deckel etc.)

Klebeband

Transportsicherung

Etiketten

Maschinen

Prozess-

Kosten

Material-

Kosten

Prozess-/Material-Kosten

Lösungsansätze

 Auslagerung Verpackungsmittel

 Einsatzoptimierung

 Lieferantenkonzentration

 Schulung Mitarbeiter im Einkauf

 Rahmenverträge

 Gesamtumsatz: ca. 150 Mio. €/Jahr 

 700 K€ p.a. Verpackungskosten

 12% Einsparung im 1. Jahr

Wertstrom-Design der Verpackung
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Excellence in der Logistik

Inhalt

Wertstrom-Design der Verpackung

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit 

Exxent-Methode Wertstromanalyse

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) 
und Logistik

Exxent Consulting
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 Logistische Landkarte insgesamt: Supply Chain Mapping der Gruppe und Standorte

 Kostentransparenz insgesamt entlang der Landkarte

 Logistisches Fact-Book insgesamt, auch der nicht fokussierten Bereiche

 Fuhrparkanalyse insgesamt und im Standortvergleich

 Standort-Audits in jeweils 2 Tagen

 Wertstromanalyse mit Daten und Strukturen in der logistischen Prozesskette

 Logistisches Factbook insgesamt und komplett

 Entwicklung eines zukünftigen Leitbildes und Zielfotos der Logistik im Gesamtbild

 Detaillierung von Bausteinen der Logistikkonzeption

 Ermittlung von Stellhebeln und Maßnahmenpaketen

 Bewertung und Simulation der Varianten und Effekte

 Fixierung eines Zielkonzeptes und Gestaltung von Entwicklungsstufen

Bausteine des Logistikaudits und der zukünftigen Konzeption

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit
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Grober zeitlicher Ablauf eines 2-3 - tägigen Audit-Workshops pro Standort

Vormittags

Nachmittags

2. und ggf.  noch 3.  Tag1. Tag

 Einzelgespräche

 Konsolidierung Ergebnisse

 Erste Reflektion für Standort-Management

 Vereinbarung weiteres Vorgehen

 Fortsetzung Logistik-Mapping

 Erstellung der Matrix „Fakten in der 

Prozesskette“ (logistische Wertschöpfung)

 Zusammentragen und Zuordnung der Daten, 

Kosten, Strukturen  (ZDF=Zahlen, Daten, 

Fakten)

 Problemcluster aus heutiger Sicht

 Kurze Vorstellung 

 Abstimmung der Zielsetzung und Organisation

 Darstellung der Logistischen Landkarte gesamt 

mit Standorten, Routen/Strömen, Playern

 Kurze Vor-Ort-Besichtigungen (entlang der 

Prozesskette)

 Einzelgespräche

 Gemeinsame Sichtung der vorliegenden 

Logfakten  (Frachten, Personal, Kosten,…)

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit
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 Senkung der Gesamtkosten

 Externe Frachtkosten

 Interne Transportkosten

 Personalkosten

 Kosten für Flächen und Equipment

 Prozesskosten der Auftragsabwicklung

 Ausrichtung der Logistikleistungen an die Kunden- und Marktanforderungen

 OTIFEF: On Time - In Full - Error Free

 Klare Servicelevels für die Kundensegmente

 Klare Standards und Liefervereinbarungen

 Durchlaufzeiten und Bestände

 DLZ-Reduzierung insgesamt (Cycletimes und Leadtimes)

 Bestandsoptierung nach Prozess-Stufen

 Senkung des Gesamtbestands

Zielsetzung des Gesamtprojektes bis zur Logistikkonzeption

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit
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 Transparenz

 Landkarte und Mapping Gesamtunternehmen Europa

 Kosten insgesamt und nach logistischer Wertschöpfung

 Logistische Faktenbasis außerhalb der reinen Kostenbetrachtung

 Kapazitäten intern und extern

 Eingesetzte Partner im Netzwerk

 Problemstellungen

 Skizzierung und Simulation der zukünftigen Logistikkonzeption nach Optionen

 Lagerstruktur und Umschlagpunkt

 Transportnetzwerk

 Stellhebel

 Erste Einschätzung der Potenziale

 Kosten

 OTD und Lieferservice Prozessqualität

 Outsourcing-Optionen

 Skizzierung des möglichen Vorgehens in einem Umsetzungsprojekt

Zielsetzung (Teil 2 Fortsetzung)

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit
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Potenziale und Zielkorridore: Die Projektpraxis zeigt Potenziale von durchschnittlich 18% - abhängig von 
Ausgangslage und Umsetzungsdynamik

BL = Beschaffungslogistik; LL = Lagerlogistik;  IL = Intralogistik;  DL = Distribution/Expediting;  VAS = Value Added Services

Quelle: Exxent Auswertung und Framework

 Warehousing

 Flächennutzung

 Werksverkehr

 VWB-Transporte

(Lohnfertiger)

 Eingangsfrachten

 Warehousing

 Abwicklung

 Einstandspreise

 Warehousing

 Bestandskosten

 Ausgangsfrachten

 Ladungsverkehr

 Transparenz

 Transaktions-

kosten

 Kalkulation/ 

Verrechnung

 Schnittstellen-

kosten

 Losgrößen

 Verschwendungs-

quellen

Prozessketten-

spezifisch
Querschnittlich

Logistikpotenziale

Kosten/Leistung

Potenzial

BL

Potenzial

LL/IL

Potenzial

DL
Steuerung Spill overs

Potenzial

VAS

 Flächennutzung

 Werksverkehr

 Faktorkosten
Auswir-

kungen

Quick 

Wins

1 Jahr

2-3 Jahre

5-10% 4-8% 3-6% 1-3%  10-15%  5-10%

+10-15% +8-12% +6-10% +5-10%

+10-15% +10-15% +10-12% +5-10%

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit
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Strukturdaten

Anzahl Mitarbeiter/FTEs

Anzahl ERP-User

Anzahl Transaktionen (I)              (z.B. 

WEs, WAs, Buchungen, Ein- u. Aus-lagerungen, 

LKWs, etc)

Anzahl Transaktionen (II)

Anzahl Transaktionen (III)

Kostendaten

Primärkosten

Personal

AfA

Hilfs- und Betriebsstoffe

Instandhaltung/Reparaturen/Maint.

Frachten

Material

Externe Kosten (Dienstleistungen)

Sekundärkosten

Raum/Fläche

Energie, Versicherungen

IT

Verdeckte Logistikkosten

Kostentreiber

Komplexität, Transparenz, 
Prozessqualität, Dislozierung

Vorgelagerte

Prozesse

Beschaffungs-

logistik
Lagerlogistik

Intra-

logistik

Verpackungs-

logistik

Werks-

verkehr
Distribution

Service-

Leistungen

Versand bzw

Warenausg.

Waren-

eingang

Kostendaten und Mengengerüste

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit



Copyright © 2014 by Exxent Consulting GmbH
44

exxent-consulting_scm-und-logistik_broschuere_expertise-logistik_150615

Logistisches Factbook (ZDF – Zahlen, Daten, Fakten)

Lagernetzwerk

 Standorte

 Flächen

 Eigene Facilities

 Mieten

 Funktionen

Personal

 Direktes Logistikpersonal

 Angaben in FTE und Headcounts

 Logistikkapazitäten in anderen 

Funktionen (z.B. Staplerfahrer in 

der Produktion, etc.)

 Organigramme zu Logistik

Equipment

 Lkw, Trailer, Züge, Telematik, etc.

 Stapler (FFZ)

 Fördertechnik

 Regalsysteme

 Verpackungstechnik

Transportnetzwerk

 Modal-Mix (Verkehrssysteme)

 Eingangsfrachten

 Zwischenwerksverkehre (IC)

 Standortverkehre

 Distribution

 Ausgangsfrachten

 Kosten pro Jahr, 1.Quartal

 Externe Kosten (Spediteure, 

LDLs)

 Eigener Fuhrpark

 Verdeckte Kosten Einkaufspreise

 Verdeckte Kosten Abholer

Systemunterstützung

 ERP-Systeme (SAP,…)

 Lagerwirtschaft

 Versandabwicklung

 Transportabwicklung

 Frachtcontrolling

Verpackung

 Kosten Material

 Anlagen

 Personal

 Ladungsträger

 Kreislaufmaterial

Kunden und Lieferanten

 Strukturen und Grupperierung

 SGFs und SGEs, Absatzkanäle

 Geschäftssysteme

 Lieferantenanzahl

 Lieferanten-Standorte grob

 Materialgruppen mit Routings

Bestände

 Rohmaterial

 Zukaufmaterial

 Hilfs- Betriebsstoffe

 Handelsware

 Zukaufmaterial

 Halbfertigbestände

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit

LDLs und Spediteure

 Komplette Liste

 Umsatzliste 2011

 Umsatzliste 2012 Jan-Oktober

 Konditionen und Vereinbarungen

 Rechnungskopien

 Zuordnung auf Standorte

 Zuordnung auf Prozessketten

 Beschaffungslogistik

 Zwischenwerksverkehre

 Intralogistik (Kontrakt)

 Distributionslogistik

 Alle Lagerleistungen

Service Levels (SLAs)

 DSL: Vereinbarungen mit Kunden

 PSL: Vereinbarungen mit 

Produktion

 OTD: Definitionen
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Ergebnisbeispiel Logistikaudit – Kosten aggregiert über alle Prozessketten, Standorte und Kostenarten

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit

Gesamte logistische Wertschöpfung der Gruppe (Module/Prozesse, Kostenarten, Standorte)

Vorgelager-

te Prozesse

Beschaffung

s-logistik
WE/WA

Lage-

rlogistik

Verpackung

s-logistik
Intralogistik

Zw.werks-

verkehr
Versand Distribution VAS

Standorte

BL WE/WA LL VPL IL ZWV VS DL

–

0,90

3,00

–

–

1,65

–

–

–

0,18

–

0,52

–

–

–

0,21

0,68

0,24

–

–

2,06

–

–

1,99

–

–

–

0,34

0,28

0,28

2,75

–

–

–

0,06

1,38

–

–

–

0,21

–

0,12

2,20

–

–

–

–

Personal: 6,18

Frachten: 5,85
(offen)

Frachten: 3,00
(FH, verdeckt)

Verpackung: 2,06

Raum: 0,94

Extern/Sonst./
AFA: 1,02

3,90 1,83 1,41 2,30 2,61 3,09 1,59 2,32

Summe Logistik 
Gruppe total: 

19,05
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Logistik-Kosten nach Wertschöpfungsstufen und Standorten

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit

Logistikkosten

gesamt

19,0 Mio. € 100%

Standort 1   15%

Standort 2   48%

Standort 3     4%

Standort 4   12%

Standort 5   15%

Standort 6     6%

Distribution

2.800 T€ 14%

Standort 1   17%

Standort 2   43%

Standort 3   25%

Standort 4     6%

Standort 5 6%

Standort 6     3%

Versand

1.600 T€ 8%

Standort 1     0%

Standort 2   45%

Standort 3   55%

Standort 4 0%

Standort 5     0%

Standort 6 0%

VAS

130 T€ 1%

Standort 1   33%

Standort 2   31%

Standort 3 22%

Standort 4     3%

Standort 5     4%

Standort 6     6%

Intralogistik

2.500 T€ 13%

Standort 1   56%

Standort 2 28%

Standort 3     9%

Standort 4     3%

Standort 5     3%

Standort 6     0%

Verpackungs-

Logistik

2.700 T€ 15%

Standort 1     4%

Standort 2   38%

Standort 3   31%

Standort 4     4%

Standort 5     8%

Standort 6  14%

WA

420 T€ 2%

Standort 1   22%

Standort 2   28%

Standort 3 19%

Standort 4     3%

Standort 5   18%

Standort 6 9%

Lagerlogistik

1.400 T€ 8%

Standort 1 48%

Standort 2 27%

Standort 3 9%

Standort 4 10%

Standort 5 2%

Standort 6  4%

WE

4.000 T€ 21%

Standort 1   41%

Standort 2 21%

Standort 3 12%

Standort 4     6%

Standort 5     7%

Standort 6 12%

Vorgelagerte 

Prozesse

2.900 T€ 15%

Standort 1   52%

Standort 2 37%

Standort 3 11%

Standort 4     0%

Standort 5     0%

Standort 6     0%

ZWV

650 T€ 3%
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Brownpaper-Visualisierung: Prozesslandkarte und Detailanalyse im Überblick

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit
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Stellhebelkonzept der Logistik als Projektbeispiel

Stellhebel 1:

SLA-Align-

ment/Struk-

turierung

Stellhebel 2:

Ansteuerung 

durch Auftrags-

management

Stellhebel 3:

Redesign Lager-

struktur und

- Betrieb

Stellhebel 4:

Schnittstellen-

Optimierung 

(Orga)

Stellhebel 5:

IT-Support

Stellhebel 6:

Transport-

Optimierung

Stellhebel 7:

SCM-Organi-

sation und 

Controlling

Stellhebel 8:

Qualifizierung 

und Training

 Lagerstruktur

 Netzwerk

 Standards

 Lagertechnik

 Architektur

 Prozessqualität

 Kapa-Anpassung

 Orga-Schnitt-

stellen zu 

Produktion/ 

Lieferanten

 PSL=Production 

Service Level

 Anlieferkonzepte

 ERP

 Warenwirt-

schafts-System

 Sekundärsystem

 LVS

 Voraussetzungen

 Freiräume

 LDL-Portfolio/ 

Schnittstelle

 Funktionen

 Controlling

 Leitstand

Stellhebelkonzept

 Ableitung der 

Kunden-

Anforderungen

 Performance-

Modell Logistik

 Fit-for-Purpose-

Ansätze

 Fakturierung/ 

Verrechenbar-

keit

 Harmonisierung 

Verpackungs-

einheiten

 Datenqualität

 Datenaufnahme

 Scheduled Ship 

Date

 Instrumente für 

Erhöhung des 

Kostenbewusst-

seines

 Umständlichkeit 

des Prozesses

 Routenzuord-

nung

 Complaint-

Struktur

 Abweichung 

zum aktuellen 

Stand

 Abweichung zur 

zukünftigen 

Organisation

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit
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Excellence in der Logistik
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Copyright © 2014 by Exxent Consulting GmbH
50

exxent-consulting_scm-und-logistik_broschuere_expertise-logistik_150615

Prozess-Design und Sollprozess in einem geschlossenen Führungssystem (Navigator)

Strategie/ 

Unterehmensleitbild

Exxent-Methode Wertstromanalyse

Produktentstehungsprozess (PEP)

Marketing- und Vertriebsprozess

Sourcingprozess und Einkauf

Produktion und Technik

Supply Chain, Logistik, Auftragsdurchlauf

IT-Support Verwaltung HR

Ebene 1

Ebene 2

Ebene 3

Ebene 4

Landkarte

Vernetzung

Swimlanes

IT-Support

HP HP HP HP HP HP HP

TPs TPs TPs TPs TPs TPs TPs

Fkt. 1

Fkt. 2

Fkt. 3

Sp 1

Sp 2

Sp 3

x x x x
x

x

(x) (x) x
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Grundsystem des Prozessmanagement in 4 Ebenen für Ist- und Sollprozesse 

Exxent-Methode Wertstromanalyse

4-Ebenen-Systematik

Ebene 1

Kernprozesse

WPS

Ebene 2

Ebene 3

Ebene 4

• Prozesshaus

• Wertschöpfungskette

• Zielsystem

• Erfolgsfaktoren

• Wirkungsketten

• Prozesslandkarte

• Haupt-/Kernprozesse

• Vernetzung/Strukturen

• Stellhebel

• KPI-Metrik

• CCPs und Quality Gates

• Varianten

• Hauptphasen

• Kostentreiber

• Mengengerüste

• Volumenstrukturen/Benchmarks

• Swimlanes

• IT-/Technik-Support

• IT-Support

• ERP-Standards

• Verschwendungsquellen/Einzelmaßnahmen

Baustein: Visualisierung (Vi-Flow) Baustein: Steuerung/Stellhebel

CCP: Critical Control Point
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Zielsetzung ist die Optimierung der Logistikprozesse sowie die Feststellung von Stellhebeln und 
Potenzialen zur nachhaltigen Optimierung

 Basis für die Wertstromanalyse ist die Aufnahme jedes Hauptprozesses, wobei in detaillierten Einzelschritten 

zusammen mit den Prozessträgern alle Abläufe sowie Einfluss- und Störfaktoren („Blitze“) aufgezeigt 

wurden. Siehe Beispiel:

 Das aus der Prozessanalyse abgeleitete Stellhebelkonzept ist abgestimmt und in die Lösungs-workshops 

eingespielt worden. Siehe Stellhebelkonzept:

Stellhebel 1:

SLA-Align-

ment/Struk-

turierung

Stellhebel 2:

Ansteuerung 

durch Kunden-

betreuung

Stellhebel 3:

Redesign 

Logistik-

Betrieb

Stellhebel 4:

Schnittstellen-

Optimierung 

(Orga)

Stellhebel 5:

IT-Support

Stellhebel 6:

Transport-

Optimierung

Stellhebel 7:

SCM-Organi-

sation und 

Controlling

Stellhebel 8:

Qualifizierung 

und Training

Stellhebelkonzept

Exxent-Methode Wertstromanalyse
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Aus der Blitzanalyse haben sich eindeutig identifizierbare Faktoren als klare Prozesshemm-nisse und 
Kostentreiber heraus kristallisiert. 

Planung

Infrastruktur1)

Struktur2)

IT3)

Daten4)

Lieferant5)

Prozess

Produktion

Technik6)

Mitarbeiter7)

Summe

 Nach Berücksichtigung prozessübergreifender Blitze ergibt sich eine Summe von 101 einzelner 

Spannungspunkte

Auftragserfassung
WE +

Replenishment
Kommissionierung Warenausgang Transport

8

0

20

6

20

2

0

16

4

1

31

3

1

16

6

2

14

∑

11

4

9

53

3

7

24

1

9

4

125

Prozess

1

1

1

13

3

3

3

1

26

1

8

4

6

1

2

22

3

1

6

21

6

2

2

41

4

2

2

3

6

1

18

3

1

9

3

1

1

18

9

3

9

37

3

7

21

1

9

2

101

konso-
lidiert

1 = Fläche, Gebäude etc.
2 = Organisation, Lager, Material, Sendungen

3 = ERP
4 = Anzahl, Menge, Qualität

5 = Zulieferer, Transporteur, …
6 = Scanner, Stapler

7 = Wissen, Fähigkeit

Exxent-Methode Wertstromanalyse
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BPE-Beispiel Sourcing: Wertstromanalyse und Mapping des Hauptprozesses

Brown Paper Blitzspeicher

Mapping

Exxent-Methode Wertstromanalyse
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Die geclusterten Problemkarten

Team 1: Flächenorganisation 
& Intralogistik

Team 2: Betriebswirtschaft & 
Controlling 

Team 3: Planung & Prozess der 
Informationslogistik

Exxent-Methode Wertstromanalyse
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Zusammenfassung der Potenziale

Exxent-Methode Wertstromanalyse

Team 1:

„Redesign Logistikbetrieb” + 

„Schnittstellen-Optimierung”

Team 2:

„SLA-Alignment“, „Ansteuerung 

durch KUZ“, „IT-Support“, 

„Schaffung Transportoptimierung

∑ Gesamt [€]

Team 3:

– Auftragsdurchlauf + Logistik

– Transport-Management

– Wareneingang-Replenishment

– Kommissionierung

Prozesseffizienz

DB2-Verlust Better Faster

Prozessqualität

Material-
kosten

35.000,-

2.1 2.6

2.2 2.7

2.3 2.8

2.4 2.10

2.5 2.10

Fracht-
kosten

485.957,-

1.1 217.670,-

1.7 42.287,-

Personal-
kosten auf

IT-Problemen 
basierend

180.358,-

Personal-
bezogene

Voll-Kosten

375.775,-

1.3 85.350,-

1.4 96.800,-

1.5 40.000,-

1.6 13.600,-

2.5 211.500,-

2.7 12.000,-

2.8 2.500,-

2.9 18.750,- 2.2 20.000,-

2.4 68.400,-

2.5 48.400,-

2.7 2.600,-

2.8 625,-

2.9 35.000,-

82.500,-

1.833,-

64.900,-

12.375,-

1.1 1.6

1.2 1.7

1.4 1.9

1.5 1.10

1.1 1.6

1.2 1.7

1.4 1.8

1.10

2.1 2.8

2.3 2.9

2.6 2.10

2.7 2.10

*)
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Excellence in der Logistik

Inhalt

Wertstrom-Design der Verpackung

Vorgehensweise im Logistik-Potenzialaudit 

Exxent-Methode Wertstromanalyse

Entwicklungen in Supply Chain Management (SCM) 
und Logistik

Exxent Consulting
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Exxent Consulting: Unsere Arbeitsweise

Leistungsspektrum nach Branchen-Clustern und Themen

 Unser Branchenfokus beinhaltet sowohl industrielle Bereiche, als auch Branchen-Cluster aus dem 
Dienstleistungsbereich und dem Gesundheitswesen. 

 Gleichzeitig transportieren wir unsere Erfahrungen über die Branchengrenzen hinaus.

 Wir konzentrieren uns dabei auf ausgewählte Industrien bzw. Branchen-Cluster:

 Groß- und Einzelhandel

 Medien

 Lebensmittel und Getränke

 Textil- und Modeindustrie

 Healthcare und Pharma

 Automotive (OEM, Zulieferer, Handel)

 Maschinen- und Anlagenbau

 Industrie-Services und Logistik-Dienstleister

 Verpackungsindustrie

 Elektronik und Wehrtechnik

 Chemie, Kunststoff und Stahl

 Bauindustrie

 Public Sector und Verbände, NGOs

 Für jede dieser Branchen-Cluster bieten wir rund um die Beratungsfelder Operations, Prozesse, SCM, 
Logistik und IT ein umfangreiches Set an Themen gestützt durch einen gut sortierten Werkzeugkasten an

 Unsere Produkt-Markt-Matrix (Branchen, Themen, Methoden) zeigt dies im Überblick
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Exxent Consulting: Unsere Arbeitsweise

Branchen, Themen und Methoden der Exxent Consulting GmbH im Überblick 
(vgl. www.exxent-consulting.de)
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Produktentwicklung

CRM & Vertrieb

Sourcing & Einkauf

SCM & Logistik

Produktion, Abfüllung
& Verpackung

Service

IT- & Business 
Applications & ITSM

Support 
& Administration
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Exxent Consulting: Unsere Arbeitsweise

Unser Leitbild: Die Brückenbauer zwischen Strategie, Prozessen und IT-Tools

Strategie und Geschäftsmodelle

 Positionierung (Kunden & Produkte)
und Segmentierung

 Differenzierung & USP

 Ertragskraft & Gewinnmodelle

 Ressourcen (HR, Assets, Kapital)

Organisationsmodell & Wertstrom

 Wertschöpfungskette und Kernprozesse

 Leistungsspektrum (make or buy)

Operations, Supply Chain und 
Prozesslandkarte

 Wertstromanalyse und -design

 Prozess-Management

 Organisations-Strukturen

IT and BA Management

 Anwendungen und Software

 ERP, CRM, CAD, E-Commerce

 IT - Infrastruktur

SupportSource Sell Procure Make Deliver ServeDevelopPosition

Kunden &
Produkte

Ertragskraft &
Finanzen

Differenzierung
& USP

Ressourcen

ORGA

Organisations-
modell

& Wertstrom

Business                                                       Applications

IT Infrastruktur ….                                                            … und  Services

IT und BA
Support

Kunde

Operations &
Supply Chain

Lieferant

Prozesse

Funktionen

Augaben
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Exxent Consulting: Unsere Arbeitsweise

Operational Excellence: Unser Beratungsansatz ist konsequent auf alle operativen Funktionen und 
Prozesse ausgerichtet und stellt die Umsetzung in den Mittelpunkt

Der professionelle Einsatz unserer 
Implementierungs- und Change-Management-
Fähigkeiten sichert messbare 
Umsetzungsergebnisse, an denen wir uns 
gerne messen lassen.

Unsere Kunden schätzen daher unsere 
Praxisnähe, die Bereitschaft "die Ärmel 
hochzukrempeln" und dabei zu bleiben bis es 
läuft.

Wir konzentrieren uns auf die wesentlichen 
Stellhebel und operativen Potenziale unserer 
Kunden, um außergewöhnliche Resultate
messbar zu erzeugen und um die operative 
Prozesswelt auf die Strategien hin richtig 
auszurichten.

Für unsere Schwerpunkt-Branchen stellen wir 
spezialisierte Teams bereit, die mit 
hervorragendem Praxis- und 
Methodenwissen schnell zum Ergebnis 
kommen.

Unsere Stärke liegt darin, dass wir für die 
unterschiedlichen Problem- und 
Aufgabenstellungen in den Operations
unserer Kunden stets die richtige Antwort 
bezüglich Good Practice, Konzeptlösungen 
und Methodik finden.

Hierzu entwickeln wir individuell 
zugeschnittene Lösungen und unterstützen 
intensiv die Umsetzung, der größte Anteil 
unserer Projekte ist Umsetzungsarbeit.

Unsere Erfahrungen bereiten wir systematisch 
in Stellhebelkonzepten, Frameworks und 
Maßnahmenbibliotheken auf, so dass wir über 
eine umfangreiche Toolbox verfügen.

Unser Beratungsansatz ist konsequent auf alle 
operativen Funktionen und Prozesse
ausgerichtet und stellt die Umsetzung in den 
Mittelpunkt.
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 Wir legen ein starkes Augenmerk auf den richtigen

Umsetzungspfad, denn er alleine entscheidet über 

Geschwindigkeit, Erfolg und Motivation.

 Pfad 1 = Evolution: Der erste scheinbar leichteste 

Pfad zeigt die größte Verdaulichkeit des Um-

setzungs-Prozesses, aber auch das größte Speed-

Risiko auf.

 Pfad 2 = Revolution: Der zweite Pfad nimmt die 

größte Veränderung vorweg, beansprucht die 

Organisation am Anfang stark, aber führt am Ende 

schneller zum Ziel.

 Pfad 3: Der diagonale bzw. direkte Weg trägt das 

größte Motivations- bzw. Verdaulichkeits-Risiko, ist 

aber unter extremem Handlungs-zwang und 

Sanierungsdruck oft erforderlich.

1

2

3

Exxent Consulting: Unsere Arbeitsweise

Umsetzungspfade und Verdaulichkeit als ein Schwerpunktthema der Umsetzung im Mittelstand
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Exxent Consulting: Unsere Arbeitsweise

Produkte: Mit wenig Aufwand schnell Erfolge erzielen

 Produkte sind standardisierte und vorkonfigurierte 

Arbeitsformate, an denen man Zeit, Aufwand und Euros 

leicht und nachvollziehbar festmachen kann. Wir wollen 

somit einen Beitrag dazu leisten, Beratung wieder 

transparent und kalkulierbar zu gestalten. Alle Produkte 

basieren natürlich auf hoch-komprimierten Analyse-, 

Potenzial- und Lösungsphasen. Sie eignen sich ideal als 

Einstieg und Vertrauensbildung der Partnerschaft zwischen 

Berater und Kunden. Gleichzeitig kann man Sie oft im 

Verlauf eines Projektes einsetzen, um Phasen zu 

beschleunigen oder einen kleinen Ausflug zu machen.

 Die von uns angebotenen Produkte sind hier in einer 

Auswahl gezeigt, zusammen mit einer groben Angabe der 

Durchlaufzeit vom Kickoff bis zum Ergebnis (der zeitliche 

Aufwand ist hiervon natürlich abhängig, aber separat zu 

sehen, lässt sich aber auf Anfrage schnell angeben):

 Strategie-SWOT-Workshop (2 Tage)
 OPEX Scan (3 Wochen)
 Supply-Chain-Scan (2 Wochen)
 Logistik Scan (3 Tage)
 Logistik Audit (1 Woche)
 Bestände Scan (1 Woche)
 Behälter- und Verpackungs-Scan 

(1 Woche)
 Outsourcing Scan (3 Tage)
 PLK-TSA-SCAN (Prozesslandkarte und Tätigkeits-

Struktur-Analyse) (4 Tage)
 Overhead Efficiency Check (1 Woche)
 SAP-Scan oder ERP-Scan (bei MS AX, SAGE, …) 

(2 Wochen)
 CRM Scan (2 Wochen)
 Auftragsdurchlauf-Management (ADM) oder auch 

Smart Order-to-Cash (OTC) 
(4 Wochen)

 Beschaffungs-Management (BM) oder auch Smart 
Purchase-to-Pay (PTC) 
(4 Wochen)

 Basisverbesserung (4 Tage)
 Weitere …
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Exxent Consulting: Unsere Arbeitsweise

Methoden: Brownpaper und Basisverbesserung als Ankerpunkte

 Methoden werden flexibel in unseren Projekten und Produkten eingesetzt, sind hoch standardisiert und gehören zu 

Handwerkzeug. Wir nehmen nicht jeden neuen Trend auf, verfeinern aber unsere Toolbox seit über 20 Berufsjahren 

ständig. Zudem wird die Entwicklung in gemeinsamen Forschungsprojekten z.B. mit den Fraunhofer Instituten und 

anderen Universitäten vorangetrieben.

 SWOT Analyse
 Wertstromanalyse (WSA)
 Scans
 Brownpaper
 PUMA (Projektumfeldanalyse)
 Fuhrparkanalyse
 Logistisches Factbook
 PLK und Prozesshaus (Prozesslandkarte)
 DLZ-Analyse (Durchlaufzeiten)
 Prozess-Funktions-Matrix
 TSA (Tätigkeits-Struktur-Analyse)
 Qualitätskostenanalyse
 Multimomentaufnahme
 YTF Yard-Traffic-Footprint (Hoflogistik- und 

Werksverkehrsanalyse)
 Ursachen-Wirkungsdiagramm
 Prozessbewertung, Auswirkungsanalyse 

(better, faster, cheaper)
 Prozesskostenrechnung
 Benchmarking

 Häufig angewendete Methoden sind grob nach den drei Hauptphasen Analyse & Potenziale, Stellhebel & 

Konzeption, Maßnahmen & Umsetzung gegliedert:

 Wertstromdesign (WSD)
 Stellhebel-Matrix
 Prozess-Change-Ticket
 ViFlow (Digitales Prozessmanagement)
 Collaborative Organizational Design
 Konvergenz-Workshop
 ITIL / COBIT / ISO Standard Frameworks
 Quality Gates
 RACI / Rollenmodelle
 Logostein (Logistische Simulation mit 

Legosteinen)
 Multi-Projekt-Planung (MPP)
 KVP (Kontinuierlicher Verbesserungs-

Prozess)
 PMIG (Prozess Management 

Implementation Guide)
 6-Sigma
 BPM Handbuch
 BPM Steuerungsprozess
 KPI Cockpit
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Exxent Consulting: Unsere Arbeitsweise

Projekte: Lernkurven und Good Practices

 Typische Projektanlagen basieren auf unseren 

Erfahrungen, gleichzeitig ist jedes Projekt dann wieder 

individuell und nach Kundenwünschen und auf die 

spezifische Situation zugeschnitten. Somit ist das 

Ganze für uns auch evolutorischer Prozess, der auch 

unsere eigene Lernkurve abbildet. Außerdem sollten 

unsere Kunden auch davon profitieren, über uns von 

anderen zu lernen.

 Die von unserem Team durchgeführten Projekte

lassen sich hier nur in einer Auswahl darstellen, gerne 

nennen wir auf Anfrage konkrete Beispiele, Project 

Cases und Referenzen.

 Restrukturierung der Operations
 Post Merger Integration nach Übernahme einer Firma durch 

eine Gruppe
 Reorganisation der operativen Leistungskette und Prozesse
 End-to-End Process Scan
 Durchführung eines Quick Scans in Operations, 

Supply Chain und Logistik
 Audit und Potenzialanalyse der Operations
 Operational World Class Excellence
 Effizienzsteigerungsprogramme 1-5 entlang der operativen 

Wertschöpfungskette
 Standardisierung in Prozessen und Produkten
 E2E SAP-Optimierung
 Auswahl und Einführung eines neuen ERP-Systems
 Kostensenkung der Gesamtlogistik
 Einführung Auftragsdurchlaufmanagement (OTC)
 Einführung eines Operativen Prozess Managements
 Organisation BPM
 Neuausrichtung Logistikkette
 Outsourcing der Logistikkette und Kontraktlogistik
 Frachtkostenreduzierung
 Neuaufbau des gesamten Distributions-Netzwerkes
 Neuaufstellung des Behältermanagement
 Optimierung Verpackungskosten
 Manufacturing Network
 Basisverbesserungen in den Operations
 Effizienzsteigerung in administrativen Funktionen
 Optimierung ITSM
 Auswahl und Einführung eines neuen CRM-Systems
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